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Altensteig , Sarnstcr , den 1^ . Mar; 86 . Jahrgang

Ausruf zur aruen Wahl
Aufruf des Grafen Westarp zur Wiederwahl

Hindenburas
Berlin , 18 . März . Graf Westarp übergibt der Oeffentiichketr

eine Erklärung , in der er dazu ausruft , durch Wiederwahl Hin-
denburgs Deutschlands Stellung im außenpolitischen Entschei¬
dungskamps zu stärken . Alle nationalen Frauen und Männer
müßten bekunden, daß das deutsche Volk geschlossen hinter seinem
Präsidenten als dem Führer im Freiheitskampfe stehe, gewillt,
den Kamps gegen Tribute , einseitige Entwaffnung und Kriegs-
schuldliige bis zum vollen Siege durchzusühren. An alle, die am
IS. März ihre Stimme noch einem anderen nationalen Kandi¬
daten gegeben haben, ergehe der dringende Ruf , der Selbstzer-
sleischung Inhalt zu tun.

Aufruf des Kuratoriums der Hindenbura-Ausschüsse
Berlin , 18. März . Die Hindcnburg -Ausschüsse aus den Län¬

dern und den preußischen Provinzen beschlossen in ihrer Sitzung
nach Austausch der Erfahrungen , die Organisation der Ausschüsse
auszubauen und mit der größten Energie in den zweiten Wahl¬
gang einzusetzen . Das Direktorium der Hindenburg -Ausschllsse
tritt mit einer Erklärung an die Öffentlichkeit , in der es heißt:
Es besteht die Gefahr, daß wegen der Größe des Erfolges manche
Wähler glauben , ihre Stimmen seien im zweiten Wahlgang
nicht mehr nötig , während die Gegner zu doppelten Anstrengun¬
gen angetrieben werden. Niemand darf am 1ü. April der Wahl
sernbleiben . Niemand darf e« unterlassen» durch Aufklärung
neue Stimmen zu gewinne«. Denn unser Ziel muß sein , daß
der Reichspräsident im zweiten Wahlgang noch erheblich mehr
Stimmen erhält . Dar »« tue jeder seine Pflicht!

Wer zur NeichSprüsidrulenwahl
Berlin , 18 . März . Der „Angriff " veröffentlicht einen neuen

Aufrur Hitlers zu den bevorstehenden Wahlen , in dem aufs
neue erklärt wird , die NSDAP , kämpfe auf streng legalem Wege.
De« Ausruf wendet sich dann den am 10. und 24. April statt¬
findenden Wahlschlachten zu. in denen das „System" geschlagen
»»erden müsse. Es gebe keinen anderen Weg, die dauernden Be.
driickungen und die unausgesetzten Bedrohungen der persönlichen
Freiheit , der Freiheit der Wohnungen und der Presse der
NSDAP , zu überwinden . Die SA .- und SS -Männer werden
aufgefordert , sich durch nichts zu einer Ungesetzlichkeit provo¬
zieren zu lassen , aber init dem letzten Fanatismus im Sinne der
ihnen nunmehr zugehenden Richtlinien zu arbeiten . Der Aufruf
schließt : „Gebt Herrn Seoering am 1V. und 24. April die Ant¬
wort , die Ihr ihm geben könnt : Schlagt ihn und seine Partei !"

Saß limlliÄr Ergebnis
Berlin , 18 . März . Der Reichswahlausschuß hat heut« vormit¬

tag das vorläufige endgültige Ergebnis der Reichspräsidenten-
wähl festgestellt . Insgesamt wurden 37 8S8036 gültige Stim¬
men abgegeben. Davon haben erhalten

2 »S893S gleich 8,8 Prozent
18 6S4 899 gleich 4»,« Prozent
11341 368 gleich 30,1 Prozent

4 982 933 gleich 12,2 Prozent
111486 gleich 9,8 Prozent

L 622 Stimmen.
Auf Grund dieser Angaben hat der Reichswahlausschuß fest-

gestellt, daß unzweifelhaft keiner der Anwärter mehr als di«
Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat und daß Bedenken
gegen die Gültigkeit der Wahl nicht bestehen.

Düsterberg
von Hini
Hitler
Thälmann
Winter
zersplittert

bürg

Ar Bstrsstlier -Senklmg
Mouopolabgabe für Branntwein herabgesetzt

Berlin , 18. März . Das Reichskabinett hat sich abschließend mit
»er Frage der Biersteuersenkung befaßt . Die Notverordnung , in
»er diese Senkung verkündet und durchgeführt wird , soll alsbald
erlassen werden.

Die Senkung wird für alle Staffeln der Reichsbiecsteuer drei
Mark ausmachen. Das bedeutet für die kleinsten Betriebe ein«
Entlastung von 32 Prozent , für die größten Betriebe eine Ent-
lastung von 2S Prozent . Bei der Gemeindebiersteuer soll di«
Senkung 40 Prozent , auf jeden Fall aber vier Mark betragen.
Für den zu erwartenden Ausfall bei dieser Steuerquelle will
das Reich den Gemeinden ein« Entschädigung von 28 Million «»
Mark gewähre«, von denen 24 Millionen für die großen und t
Millionen für di« kleineren Gemeinden gedacht sind

Zur gleichen Zeit wird auch die Monopolabsab « tiir Brannt-
« ei» von 400 auf 2S0 Mark für den Hektoliter Weingeist herab-
gesetzt. Die Preisermäßigungen sollen beim Trinkbranntwein
aber nicht nur ISO , sondern 200 Mark betragen , so daß sein
Preis von 800 auf 400 Mark herabgesetzt wird . Diese Steuerer¬
mäßigung soll bereits — gemäß dem Versprechen, das der
Reichsfinanzminister über die Biersteuersenkung abgegeben dar
— schon am 29. März in Kraft treten . So wird der edle Stoff
schon zum Osterfest billiger sein.

Erkstirimg ßkS RMSilimiimiMcrs
über die Aktion gegen die N . S . D . A . P.

Berlin , 18. März Der Reichsinnenminister veröffentlicht fol¬
gende Erklärung über die Aktion bei der NSDAP . : Es ist zu¬
treffend, daß Herr Röhm einige Tage vor den Wahlen mir als
Reichsinnenminister hat melden lassen , daß er beabsichtige , für
den Wahltag die SA in ihren Unterkunftsräumen geschlossen zu¬
sammenzuhalten , um allen Zusammenstößen auf der Straße vor¬
zubeugen. Gegen diese Maßnahmen bestanden beim Reichsmini¬
sterium des Innern keine Bedenken besonders auch deshalb , weil
dadurch die Verantwortlichkeit der obersten SA .-Leitung für alle
etwaigen Vorkommnisse klar festgestellt war . Der ruhige Verlaus
des Wahltages hat der Auffassung des Reichsinnenministers
Recht gegeben.

Was die in den letzten Tagen in der Presse verbreiteten
Nachrichten über Mobilmachung der SA . und Pntschabsichtenan¬
betrifft , so handelt es sich dabei um altbekannte Nachrichten. So¬
weit es sich um neue Nachrichten handelt , werde ich sie unver¬
züglich scharf nachprüsen. Selbstverständlich wird von mir die
nationalsozialistische Bewegung dauernd sorgfältig beobachtet
und jede Nachricht auf ihre Richtigkeit nachgeprüst. Ich habe den
preußischen Minister des Innern gebeten , mir schleunigst das bei
den Haussuchungen der letzten Tage gefundene Material zu
gänzlich zu machen . Nach Prüfung desselben werde ich meine
weiteren Entschlüsse fassen.

Naltoimlsvzialislische Erklärung
München, 18 . März . Adolf Hitler veröffentlicht im

„Völkischen Beobachter" einen Aufruf , in dem er unter

Hinweis auf die Haussuchungen in Preußen auffordert , sich
durch nichts zu einer Ungesetzlichkeit provozieren zu lassen,
aber mit dem letzten Fanatismus im Sinne der nunmehr
zu ergehenden Richtlinien zu arbeiten.

Zn einer Anordnung der Parteileitung werden alle
betroffenen Stellen der NSDAP , aufgefordert , „sofort über
das Vorgehen der preußischen Polizei und die hierbei unter¬
laufenen Ungesetzlichkeiten Bericht zu erstatten an den Lei¬
ter der Rechtsabteilung der NSDAP . , Dr . Frank II,
München".

Zn der Nationalsozialistischen Korrespondenz veröffent¬
licht Dr . Frank II einen längeren Artikel „Die Legalität
der NSDAP .

"
, in dem er namens der Reichsleitung der

Partei erklärt , daß der „neue Versuch, ein Verbot bezw.
eine organische Vernichtung der NSDAP , und ihrer Ein¬
richtungen durch die Behauptung zu erreichen, daß di«!
NSDAP , auf gewaltsame Wiese sich die politische Macht
im Staate erkämpfen wolle, ebenso wie alle bisher unter¬
nommenen Versuche , an der absoluten , unbedingten und
organisatorisch einwandfrei gesicherten Gesetzmäßigkeit des
Vorgehens der Führung der NSDAP , scheitern werde . Auf
Anordnung der Reichsleitung würden gegen jede Maß¬
nahme , die Haussuchung, Verbote , organisatorische Auf¬
lösungen usw. die geeigneten rechtlichen Schritte mit Nach¬
druck betrieben werden.

Klage der Nationalsozialisten beim Staatsgerichtshos
Berlin , 18 . März . Wie wir erfahren , hat die NSDAP,

eine formelle Beschwerde an den preußischen Innenminister
Severing gerichtet. Sie wird morgen eine Klage beim
Staatsgerichtshof der deutschen Republik einreichen.

Tagung »er Amerikanischen Handels¬
kammer in Seutschlon»

Köln , 18. März . Die Amerikanische Handelskammer in
Deutschland hielt heute hier ihre diesjährige Tagung ab,
an der führende Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Wis¬
senschaft teilnahinen . Die Begrüßungsansprache hielt der
erste stellvertr . Vorsitzende , Handelsgerichtsrat Proenen , in
der er betonte , daß sich Europa zu gemeinsamen Handeln
durchringen müsse, wenn die Probleme der Depression ge¬
löst werden sollten.

Der Präsident der Amerikanischen Handelskammer in
Berlin , Eeo W . Wolf , ging in seiner Ansprache von den
gegenwärtigen internationalen Wirtschaftsverhältnissen
aus . Keine Nation könne sich von den anderen isolieren.
Wenn es möglich wäre , so müßte für die Dauer eines Jah¬
res auf dem Gebiete der Politik ein Moratorium erklärt
werden ; während dieser Zeit müßten die Wirtschaftsführer
der ganzen Welt Zusammenkommen , um die Welt mit
größerer Beschleunigung zum normalen Wirtschaftsverkehr
zurückzuführen. Leider jedoch, so rief der Redner aus , sei
das nicht möglich.

Die Welt brauche einen dauerhaften Frieden . Wohl
habe der bewaffnete Konflikt zwischen den Nationen 1918
aufgehört ; aber seit dieser Zeit habe ein Wirtschaftskrieg
zwischen den Nationen getobt , der in seiner Wildheit grau¬
samer und den Fortschritten abträglicher gewesen ist als
der Weltkrieg selbst . Alle Länder richteten Zollmauern
auf , die den Zweck hätten , den internationalen Güteraus¬
tausch zu beeinträchtigen . Damit jedoch würden zugleich
die freundschaftlichen Beziehungen und das gegenseitige
Verstehen zerstört . Der Redner ging dann auf die ameri¬
kanisch-deutschen Beziehungen ein und erklärte , daß die
Geschichte dieser Beziehungen mit einer einzigen „schmerz¬
lichen Ausnahme " immer als glücklich bezeichnet werden
müßten . Zetzt sei es von Bedeutung , daß die Handels¬
beziehungen zwischen diesen beiden Ländern sich fortent¬
wickelten.

Als dritter Redner hielt Bankier Dr . h - c . Robert
Pferdmenges -Köln einen Vortrag Uber die „Not der deut¬
schen Wirtschaft in der Weltkrise"

. Das bedauerliche End¬
ergebnis des vergangenen Zahres , so führte er n . a . aus,
fei die schärfste Entfesselung des Kampfes Aller gegen Alle.
In diesem Kampfe aber sei Deutschlands Stellung eindeu¬
tig festaelegt : Deutschland müsse seine Währung aufrecht¬
erhalten , um feine in Gold festgelegten Anslandsverpflich-

tnngen nicht gewaltig zu steigern und uni an der innigen
Verflechtung Deutschlands mit der Weltwirtschaft festzu-
halten . Allerdings , so erklärte Pferdmenges , müßten sich
auch Deutschlands Gläubiger endlich entscheiden , ob ihnen
unsere Zahlungen oder eine Milderung unserer Konkur¬
renz auf dem Weltmärkte lieber sei.

Monds letzte Worte
taris , 18 . März . Der ehemalige Marineminister Charles

Dumont , der zu gleicher Zeit init Briand das Kabinett Lava!
verließ , berichtet in der Zeitung „Petit Comtois " über eine
Unterredung , die er mit Briand nach dessen Rücktritt als Außen¬
minister hatte und schildert die letzten Worte . Mehr denn je.
hatte Briand gesagt, müsse inan angesichts der Schwierigkeiten
und trotz aller Beleidigungen wagen, gerecht , versöhnlich und ver¬
ständnisvoll zu bleiben , selbst gegenüber den erbitterten Feinden,
aber man müsse auch wachsam sein und eine starke Rüstung be¬
halten . In diesen schweren Zeiten dürfe man niemals di« Ver¬
bindung mit den Arbeitermasse» und de« sozialistischen Parteien
verlieren . Man müsse auch ihre Ungerechtigkeiten und ihre Hef¬
tigkeiten erdulden , denn man müsse ihre Gründe verstehen und
dürfe sie ihnen nicht übelnehmen . Die Regierung habe gebie¬
terische Pflichten . Man müsse die Zerstörung der Arbeitsinstru¬
mente des Volkes gegen den Zorn der Masse verhüten . Der
konservative Nationalismus würde unerträglich und gefährlich
werden, wenn man nicht mehr in den entscheidenden Stunde»
mit der Unterstützung der organisierten Arbeiter rechnen könne.

Neues vom Tage
Schritt Deutschlands in der Memel -Angelegenheit

London, 18. März . Der deutsche Geschäftsträger i« London.
Graf Bernftorff , ist im Foreign Office vorstellig geworden, u«
die Aufmerksamkeit der englischen Regierung auf die Lag» i«
Mrmelgebiet z« lenken.

Schwindende Friede nsaussichteu in Schanghai?
Schanghai , 18 . März . Die Friedensverhandlungen haben ein«

Verzögerung erfahren . Die innere Lage Japans nimmt hie«
jetzt den Mittelpunkt des Interesses ein , da die Gerüchte , dort
finde ei« Staatsstreich der Militärpakte ! unmittelbar bevor, nicht
verstummen wollen. Unterdessen treffen weiter große Mengen
Munition , Lebensmittel und Kriegsmaterial hier ein Mel¬
dungen au» Nanking besagen , daß Tschiangkaischek den Vorsitz
des Krirgsrates und zugleich da» Amt dev Eeneralstabschei»
»bernommrn bab«
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Das Schicksal der französischen Mahlreform

Paris , 18. März . Am frühen Morgen hat die Kammer die
Debatte über die Wahlbestimmungen dadurck abgeschlossen, dag
sie mit 152 gegen 111 Stimmen bei 263 Abs> .nmenden die Ge¬

samtheit des vom Senat verteidigten Textes angenommen hat.
der also keine Aendernng gegenüber den Wahlbestimmungen der

vorausgegangenen Legislaturperiode vorsieht und textlich nur
die Liste der Wahlkreise enthält.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19 . März 1932.

— Zum Palmsonntag . Die Osterwoche wird eingeleitet
durch den Sonntag Palmarum , den letzten Sonntag vor

Ostern , der in verschiedener Beziehung in seiner Bedeutung
über die Reihe der gewöhnlichen Sonntage hinausragt . Mit

Anspielung auf die ihm eigenen festlichen Symbole und
die Zeit der Wiederbelebung der Natur durch frisches , jun¬
ges Grün , führt er auch den Namen „Grüner Sonntag " .
Sein gebräuchlicher Name „Palmsonntag " geht zurück auf
biblische lleberlieferung , nämlich auf die Palmen , die Jesus
bei seinem Einzug in Jerusalem auf den Weg gestreut wur¬
den . Sowohl in der katholischen wie auch in der evangeli¬
schen Kirche erhält der Palmsonntag durch verschiedene reli¬
giöse Feiern seine besondere Weihe . Für die Heranwachsen¬
den Protestanten ist es der Tag ihrer Konfirmation , die
katholische Kirche begeht die feierliche Palmenweihe . Die
morgenländische Kirche lieh die Erinnerung an den Einzug
Jesus in Jerusalem durch eine theatralische Darst llung wie¬
der aufleben.

— Frühlingsanfang . Der Frühling beginnt kalendermä-

hig mit dem Zeitpunkt , da der Mittelpunkt der Sonnen¬

bahn auf den Aequator zu stehen kamt . Das ist in diesem
Jahre am 2V . März um 20 Uhr 50 Minuten mit Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Widders der Fall . An diesem
Tage erfolgt ihr Ausgang genau im Osten , dementspre¬
chend liegt ihr Untergang genau im Westen . Tag und Nacht
find gleich lang , wir haben die sogenannte Frühlingstag-
und Nachtgleiche . Vom 20 . März ab rücken bis zum 21.
Juni , dem längsten Tag des Jahres und zugleich Sommer¬

anfang , der Auf - und Untergangspunkt der Sonne immer
weiter gegen Norden , der Tagesdogen nimmt mit jedem
Tag an Umfang zu und der lichte Tag , der bei Frühlings¬
anfang eine Dauer von 12 Stunden 12 Minuten aufweist,
wächst bis zum Sommeranfang zu einer Länge von 16
Stunden 11 Minuten an . Hoffen wir . datz sich in Len näch¬
sten Wochen der Frühling ganz durchsetzt und dah die win¬

terlichen Ueberbleibfel nun bald restlos verschwinden

— Dienjttätigkeit des Landjiigerkorps in Strafsachen im

Jahre 1931 . Das württ . Landjägerkorps hat im Jahre 1931

S974 Personen festgenommen gegenüber 5562 im Vorjahr.

Anzeigen , Berichte und Meldungen wurden 165 689 erstat¬
tet gegenüber 177 210 im Jahre 1930 . Die Zahl der Land¬

jäger betrug 786
— Wohlfahrtsmarken . Die Wohlfahrtsmarken der Deut¬

schen Reichspost werden nur noch bis Ende März verkauft.
Jeder , der die Not im Volke lindern möchte , findet hierzu
eine gute Gelegenheit , wenn er die Wohlfahrtsmarken zur

Freimachung seiner Osterwunschkarten usw . verwendet . Die

Wohlfahrtsmarken find noch bis Ende August gültig.

Gaug - nwald , 17 . Mürz . (Amtseinsetzung .) Heute erfolgte durch
Landrat Baitinger die Amtseinsrtzung unseres neugewählten Bürger¬
meisters Mich rel Wurster , zu der die ganze Einwohnerschaft einge¬
laden war . Landrat Baitinger begrüßte den Gemeinderat und die
sonstigen erschienenen Gäste , und gedachte dann in ehrender Weise des

Ms / isvrrü
komsn von hffgrlise 8onnenber § . ( LlilKK ? OK8P)
Lopnxkt bzs lViartin k^eucktivgnxskr , blaffe (8sale ) 1931

Schluß
An einem herrlichen , warmen Julitage hatte Nora

lange und angestrengt mit ihrer Tante gearbeitet ; dann,
nach flüchtig eingenommenem Abendmahl , mit Happel Be¬
ratung gepflogen — jetzt, ermüdet , doch voll innerem
Frieden und im Frohgefühl , das ein ausgefülltes , wenn
auch anstrengendes Leben zu bieten vermag , war sie in den
weiten Park , der um diese Zeit wie von Rosenduft über-
ftrömt schien , hinausgewanvert . Ihr weißes Kleid
leuchtete durch die Büsche bis zu Frau Bollwank herüber,
bie auf der Veranda ruhte.

Es wird Zeit , sann die in sich hinein , ich werde ein
wenig Deus ex mackina spielen müssen . Trotz Hells
klugen Abschiedsworten sind die beiden im Begriff , um¬
einander herumzugehen — und sich schließlich zu verfehlen.
Und . berechnete sie . wenn Alices Ehe kinderlos bleibt —
Alice ist ja so hauchzart , es ist fast vorauszusehen — , dann
bleibt das Vermögen der beiden Familien wirklich hübsch
beisammen . ! ' - sie verdienen es alle beide , die guten
Linder , reich uuo glücklich zu sein .

"

Nora war die Gartenpfade entlang geschritten , gewohn-
heitsgemäß bis an die Pforte in der Mauer , hinter der
die Fabrik lag . Aus den hell erleuchteten Räumen tönte
das Surren und Sausen der Transformatoren und der
Webstühle bis zu ihr herüber . Sie lauschte unwillkürlich —
und unwillkürlich mit Andacht . Es war ihr kein fremdes
Lied mehr , was dort gesungen wurde.

Vom Hause her ertönte ein Rufen.
Sie i » » die sich langsam um

! Besuch
Aber der Ruj wiederholte sich nicht mehr — und Nor«

glaubte sich getäuscht zu haben . So lehnte sie sich an das

alten Bürgermeisters , der durch seine schwere Erkrankung bei dieser
Feier leider nicht zugegen sein könne , und dankte ihm , auch im Na¬
men der Amlskörperschaft für das , was er in seiner langjährigen
Dienstzeit in treuer Hingebung der Gemeinde getan hat , dem Wort
getreu „ Gemeinnutz vor Eigennutz " . Mit diesem Wort ermahnte er
auch den neuen Bürgermeister , nachdem dieser seinen Diensteid ab¬
gelegt hatte , und daß er solches, wie sein Vorgänger , zum Wohl der
Germ inde und der ganzen Einwohnerschaft in die Tat umsetzen möge.
Edel sei der Mensch , hilfreich und gut , so schloß er seine eindrucks¬
volle Rede mit den b -sten Glückwünschen für den Bürgermeister , wie
für die Gemeinde . Hierauf folgten weitere Ansprachen von Pfarrer
Kübler für die Kirchengemeinde Gaugenwald verbunden mit dem
Kirch piel Zwerenberg , von Hauptlehrer Bizer für das Schulwesen
nn Namen des Ortsschulrats , und zuletzt sprach Verwaltungs -Aktuar
Kalmbach , Mtensteig im Namen der Körperschaftsbramten und der
Orlsvorsteher . Alle gedachten nochmals der Verdienste des al¬
ten Bürgermeisters , und brachten dem neugewählten , in der Hoff¬
nung auf ein ebenso schönes Zusammenarbeiten , die herzlichste»
Glückwünsche entgegen . Bürgermeister Wurster dankte für all diese
Worte , eb - nso der Einwohnerschaft für das Verbauen , das chm
durch die Wahl entgegengebracht wurde , und versprach zum Wohl
ver Gemeinde sein Bestes zu tun . Im Gasthaus zur „ Krone " gab
es dann noch eine kleine Nachfeier . Zum Abschluß brachte chm der
Posaunenchor noch ein Ständchen . Möge unser Bürgermeister auch
in dieser schweren Z . it friedlich seines Amtes walten können . —rr.

gavelfiria , 18 . März . (Krokusblüte ) . Nur noch kurze
3e 't dauert cs , bis wieder auf den Zavelsteiner Wiesen die

e . sten Stichlings boten in ihren leuchtenden Gewändern hervor-

sprcssen . Allgemein wird hier mit dem Beg NN der Krokus¬

blüte anfangs nächster Woche gerechnet . Die Kiokusblllie , die

normalerwe se etw r drei Wochen dauert , wird also in de Zeit

vor und nach Ostern fallen . Ein von der Stadtverwaltung
umzäunter Wiksenteil , der nicht bctieten werden da f, will
allen Besuchern Gelegenheit geben , dieses einz 'gartige , weit
über die Grenzen Württembergs hinaus bekannte Blumen¬
wunder zu betrachten . ^

Ealw , 18 . März . (Ehrung .) Die Schüler der höheren
Schulen brachten gestern abend ihrem scheidenden Odeistudien-
direktor Nothweiler einen Sackelzu ; dar als Zeichen der L ebe
und Hochachtung für den ausgezeichneten Schulvorstand und
Lehrer . Der Schüler Albiecht Rherwald hielt eine treffliche
Ansprache , worauf der Scheidende in seiner bekannt ange¬
nehmen Art dankend erwiderte.

Calw , 18 . März . In der gestrigen Gememderatssttznng würben
die neuen Fuhrakkoide geregelt . In ihrer Festsetzung spiegelt sich
die wirtscbaf liche Lage . Bisher wurden für 2 Pferde 2 85 Mk.
Stundenlohn bezahlt , jetzt 2 Mk . Die Latrinenbeifuhr zur Grube
wird pro Faß zu 8 SO Alk. vergeben . Seit aber die Bauern für je¬
des abgeholte Faß eine Entschädigung von 1 Mk . erha 'ten , wird
die Grube nur noch wenig benützt . — Das Bürgermeisteramt hat
ortspolizeiliche Vorschriften über den Straßenhandel erlassen , die an-
stands .os Genehmigung fanden . Die Vorschrift besagt in der Haupt¬
sacke: Wer auf öffentlichen Siraßen und Plätzen feste oder fcckrende
Verkaussstellen erricht , t , Waren oder sonstige Gegenstände aufstcllen
oder aushängen oder die Straßen in anderer Weise zum -̂ ewerbe-
b, trieb oder zu sonstigen Prwatzwecken benützen will , bedarf hiezu
der polizeilichen Erlaubnis . — Eine sehr unangenehme Mitteilung
des Ministeriums besagt , daß die Stadt aus dem Ausgleinstock kei¬
nen Beitrag erhalten werde . — Für die Straße am Kapellenberg
wurde der Stadt von dem Landesarbeitsamt Süd -Westdcutsckland
ein Darlehen von 8400 Mk . bewilligt , v rzinsltck zu 4°/» und in
10jährigen Tilgungsraten zurückzuhlbar . Der Gesamtaufwand für
die Swaße beträgt 40000 Mk . Hievon wurden von der Stadt bis¬
her S9000 Mk . bezahlt , der Rest soll durck Anliegenlcistungen aus¬
gebracht werden . — An der Volks - und Mittelschule wurde eine un¬
ständige Le h >stelle abgebaut.

Dietersweiler , l8 . März . (Drandfall ) In der Nacht
vom 18 . März um '/il Uhr ist in D etersweiler in dem
Wohn - und Oekonomiegebäude mit Wfttschaflsbeirieb des Emil
Haas zum „Pflug " ein Brand ausgebrochen , durch den das
Gebäude zerstört wurde . Dos lebende Inventar und ein Teil
des toten Inventars konnte gerettet werden . Brandmsache
unbekannt . An der Br - ndstäcke waien die Feuerwehr von
Dietersweiler und der Löschzug von Freudenstadt , der rasch
zur Stelle war.

Gitter ver Pforte uns gab sich dem Genuß ver etnbrechen-
den Sommernacht mit ihrer vuftgefüllten Atmosphäre hin.

Nora war in diesem Jahre aus vem schmalen und
schüchternen Kinde ein vollerblühter , junger Mensch ge-
' orden . mit dem Reiz einer ernsten und bescheidenen
Klugheit , mit dem Glorienschein eines frühen , herben , evel-
gerragenen Leides um den feinen , stolzen Kopf Ihre
Augen , noch immer flammend , jeden Gedanken frei ent¬
hüllend - hatten dennoch einen festeren und bewußteren
Blick gewonnen . Sie ist nicht schön , dachte Hermann Wolt
zuweilen , höchst unsachlich mitten in einer Konferenz über
Fabrikangelegenheiten , die sie miteinander abhielten -
sic ist voller Liebreiz.

Auch eben war er mit seinen Eltern zu einem kurzen
Besuch in die Vollwanksche Villa eingekehrt . Und während
die Alten sich in den bequemen Sesseln der Veranda nieder-
ließen , winkte Frau Barbara ihm zu . „ Gehen Sie doch in
den Garten , Hermann , und holen Sie Nora sie wird
sich noch erkälten . Es ist immer feuchte Luft hier im
Wuppertal ! " Dabei zwinkerte sie schelmisch den Eltern des
jungen Mannes mit den Augen zu.

Hermann gehorchte nur zu gern . Langsam schritt er die
Stufen hinunter Er ahnte , wo er Nora finden würde,
und ging gelassen und zielsicher auf sie zu.

„ Hermann ? " klang es durch das Halbdunkel , als er
näher kam . „ Sind Ihre Eltern auch bei uns ?"

„ Auf ein Plauderstündchen . Nora ! Wie geht es Ihrer
Schwiegermutter ? Sie siebt glänzend aus — fast wie ein
junges Mädchen ! "

„ Sie zwingt mit ihrer Energie alles — sicher vaS
Altern ; es Hai keine Macht über sie . Dennoch ist sie leiden¬
der . als sie zugibt .

"

„Es war zu viel für siel"
Nora nickte , ohne etwas zu erwidern . Stumm lehnten

sie nebeneinander an der Pforte . Tief empfand Hermann
die Nähe des geliebten Wesens — und auch über Nora kam
ein Gefühl traulichen Geborgenseins.

Der monotone und doch so gewaltige Rhythmus ver
Fabrik rauschte dumpf durch die Stille des Abends , un»

Schömberg bei Wildbad , 17 . März . De . med . Georg
Schröder , dem leitenden Arzt unserer Neuen Helanstalt für
Lungenkranke , wurde anläßlich der Roberi - Koch-Feier in Berlin
durch das Preußische Ministerium für Volkswohlsohrt die
Medaille „ für Verdienste um die Dolksgrsundheit " verliehen
in Anerkennung seiner Verdienste um die Dolksgesundheit und
die Bekämpfung der Tuberkulose.

Tübingen , 18 . März . (BeiderVerfolgungniie-
dergeschossen .) Der 27 Jahrealte Kohlenträger St.
aus Tübingen wollte in Frankfurt in einer Gastwirtschaft
einen Einbruch verüben . Von dem Besitzer des Hauses
wurde er jedoch entdeckt , der die Polizei alarmierte . Als ein
Schupo erschien , ritz St . aus und rannte die Stratze ent-
lang . In der Kiesstratze wurde er in die Enge getrieben
und blieb auf mehrfachen Anruf nicht stehen . Der Polizekbe-
amte machte von seiner Waffe Gebrauch , fchotz zweimal auf
St . , der schwer verletzt zusammenbrach.

Stuttgart » 18 . März . (Aufräumungsarbeite«
imAltenSchlotz . ) Die Aufräumungsarbeiten im Alten
Schlotz haben heute begonnen , nachdem der eigentliche
Brandplatz mit einem Zaun umgeben worden ist . Die Ein¬
sturzstelle gegenüber der Markthalle bietet grotze Gefahr
wegen der Möglichkeit des Nachrutschens . Die Arbeiter , die
an dieser Stelle sich betätigen , sind teilweise angeseilt , um
vor Absturz gesichert zu fein.

Eßlingen . 17 März . (D e r N o th a u s h a l t .) Im Haus-
ya lispln » der Stadtgemetnde für das Rechnungsjahr 193L
stehen 5 I1 -16R RM . Ausgaben nur 2 874 655 RM . Ein¬
nahmen gegenüber , so datz ein Abmangel von 2570 000
RM . verbleibt . Dieser soll gedeckt werden durch Erhebung
einer Gemeindeumlage auf Grundeigentum , Gebäude und
Gewerbe in Höhe von 28 Prozent der Ertragskataster
(2 072 000 RM . s , ferner durch einen nachzusuchenden Bei¬
trag aus dem Ausgleichsstock in Höhe von 120 000 RM.
und einen Staatsbeitrag zu den Volksschullehrergehältern
in Höhe von 30 000 RM „ zusammen 2 222 000 RM . Somit
würden ungedeckt bleiben 348 000 RM . Zur Deckung dieses
Abmangels schlägt die Stadtverwaltung vor : Einführung
der Getränkesteuer mit einem Ertrag von 20 000 RM . , Er¬

höhung der Bürgersteuer von bisher 200 auf 400 Prozent
mit schätzungsweise 180 000 RM . Mehreinnahmen u . a.

Tailfingen , 18 . März . ( Turntresfen des Turn-
kreise » Schwaben . ) Der 11 . Turnkreis Schwaben hat
die Durchführung des Landesturnsestes dem hiesigen Tur¬
nerbund und der Stadt Tailfingen übertragen . Diese als
Landesturnfest geltende Veranstaltung soll in einfacheren
Rahmen als seither durchgeführt werden . Das Vereinswet¬
turnen fällt weg ; Einzelwettkämpfe werden dagegen regel¬
recht ausgetragen . Man rechnet auf die Teilnahme von
mindestens 2000 Turnern und Turnerinnen . Sonstige Be¬
sucher des Festes mitgerechnet , darf die Stadt auf einen Be¬
such von wohl 3000 Personen rechnen . Zu dem am 30 . und
31 . Juli stattfindenden Turntreffen sind bereits für die nö¬
tigen Vorbereitungen Schritte unternommen.

Halzhause » OA . Ulm , 18 . März . (SchwereBluttat .)
Der etwa 20jährige Wilhelm Ott hat seinem Stiefvater » der
mit seiner Frau schon längere Zeit in Unfrieden lebte , den
Hals abgeschnitten . Die Tat geschah , als die Mutter des
Ott wieder heftige Streitigkeiten mit ihrem Mann hatte.
Um die Mutter zu schützen, griff der junge Ott zu dem Mes¬
ser und verübte die Tat . Er ist in Haft genommen.

Hali , 17 . März . (Kind ertrunken . ) Mittwoch vor¬
mittag spietteil Kinder vor dem Hellerschen Werke am Ko¬
cher , wobei der dreijährige Knabe des Viehhalters Ste¬
phan Blank ins Wasser fiel . Er wurde zwar bald heraus¬
gezogen , doch hatten die Wiederbelebungsversuche keinen
Erfolg mehr

ste lauschten beide ganz unwillkürlich bis über ihnen , in
dem Laub eines Baumes , ein kleiner Vogel traumbefangen
» ufzwitscherte.

Da mußten sie beide tächetn — und dieses zarte Zirpen
des jungen Tierchens löste in ihnen so seltsam deutlich die
Vorstellung von einem Heim und inniger Zweisamkeit»
saß ste . ohne es eigentlich recht zu wissen , ihre Hände in-

einanderleglen
Eine kurze Zerr , dann wurde Nora sich der Lage und

ihrer Ungewöhnlichkeit erst recht bewußt — und wollte
leise ihre Hand aus der seinen lösen . Aber Hermann faßte
ste mit sanftem Druck nur noch fester.

„ Darf ich sie nicht halten , Nora — endlich halten — für
das ganze Leben ? " fragte er zärtlich , doch behutsam.

Sie zuckte ein wenig zurück.
„ So bald schon , Hermann ? Ich — Hell — ich habe ihn

so unaussprechlich lieb ! "

„ Aber ein bißchen , ein klein wenig — nicht wahr — hast
du für mich übrigbehalten ? "

„Ach , Hermann , ja . mein bester Freund bist du ! "

„ Ich würde mich damit begnügen — noch ein Weilchen,
Nora - ich ! Aber die Aelteren ? Sie warten auf unseren
Entschluß ! Wer weiß — wir haben es erlebt , wie schnell
ein Menschenleben zerstört ist ! Was meinst du — sollen
wir ihnen die Freude machen ? "

Nora , befangen , blickte an ihm vorüber , zu dem leuch¬
tenden Sternenhimmel empor . Da schoß — gerade in
diesem Moment — eine strahlende Sternschnuppe durch
den Aether Ein Gruß , dachte Nora , eine Mahnung ? Ach
nein , ein Zufall — ich weiß es wohl —, und dennoch . . .

Sie neigte ihr Haupt und erwiderte fest und herzlich
Hermanns werbenden Truck.

„ Ja " , sagte ste entschlossen , „ ich will ! "

Arm in Arm schritten ste der hell durch den nächtlichen
Garten schimmernden Veranda zu — vor ihnen das
prächtige Heim , und hinter ihnen , mit ihren großen , er¬
leuchteten Fenstern und ihrem rauschenden Lied der Arbeit
— ein Verhängnis , eine Verheißung : die Fabrik.

— « nv <e —
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Friedrichshasen , 18 . März . (Aus dem Bovensev

geborgen .) Aus dem hiesigen Schlohhafen wurde am

Donnerstag die Leiche eines vier Jahre alten Knaben ge¬

zogen . Es stellte sich heraus , daß der Knabe einer etwa 4V

Jahre alten Vahnarbeitersfrau Kiehner aus Amstetten bei

Geislingen gehört , die sich schon seit einigen Tagen in

Friedrichshafen aufhält und am Mittwoch abend auf der

Polizeiwache Meldung erstattete , daß sich ihr Knabe ver¬

lausen habe . Die Frau , welche einen verstörten Eindruck

machte , wurde in polizeilichen Gewahrsam genommen . Es

handelt sich aber nicht um das Kind aus Amsketten , das

seit 2 Monaten abgängig ist.

Friedrichshasen , 18 . März . (Startbereit. Das Luft¬

schiff „Graf Zeppelin " hat mit einer Werkstättenfahrt die

diesjährige Fahrtenperiode eingeleitet . Wesentliche Aende-

rungen wurden während der Ueberholung nicht vorgenom¬
men . Die Achtergondel ruhte beim Ausfahren auf einem fla¬

chen Eondelwagen , was eine praktische Neuerung darstellt.
Der Auftrieb erschien gewaltig . Die Offiziersmesse ist ver¬

größert und wohnlich eingerichtet . Jede Passagier - Kabine

hat jetzt ein Fenster zum Oeffnen . In den letzten Abend¬

stunden des Palmsonntags tritt das stolze Schiff seine erste

diesjährige Fahrt an nach Südamerika.

Mrttemvttg
Ablösung d«r GeWudttntichuidungssteuei

Zn diesen Tagen erscheint im württ . Regierungsblatt eine

Verordnung der zuständigen Ministerien über die Ablösung der

Gebäudeentschuldungssteuer . Nach dieser Verordnung und den

ihr zugrunde liegenden , zum Teil von ihr wiederholten reichs-
rechtlichen Vorschriften umfaßt die Ablösung die Gebüudeentschul-
dungssteuer für die Zeit vom 1. April 1932 bis zum 31 . März
1S10 (dem Tage des Außerkrafttretens des Eebäudeentschuldungs-
teuerzesetzes ) . Der Ablösung zugrunde zu legen ist der Jahres-
Letrag der für das Rechnungsjahr 1932 gesetzlich geschuldeten
« teuer , also nach Abzug der allgemeinen 20prozentigen Sen¬
kung. Bei der Feststellung dieses Jahresbetrages werden die
gesetzlichen Freistellungen berücksichtigt , ebenso die Ermäßigung
für die am 31 . Dezember 1918 dinglich nicht oder nur gering be¬
lasteten Gebäude . Dagegen werden , von einigen in der Ver¬
ordnung einzeln genannten Fällen abgesehen , grundsätzlich die
im Gebäudeentschuldungssteuergesetz und der Ausführungsver¬
ordnung dazu vorgesehenen Nachlässe nicht abgezogen . Ausnah¬
men bedürfen der Genehmigung des Finanzministeriums . Die
Steuer kann auch zur Hälfte abgelöst werden , jedoch nicht in
anderen Bruchteilen.

Bon dem so ermittelten Jahresbetrag der Steuer ist als Ab¬
lösungssumme das Dreifache zu bezahlen ; diese Ablösungssumme
erhöht sich auf das Dreieinhalbfache , wenn sie erst nach oem
IO. September 1932 entrichtet wird . Neben der Ablösungssumme
Nt spätestens gleichzeitig die bis zum Tage der Ablösung fällige

lausende Gebäudeentfchuldungssleuer zu zahlen ; jedoch die Steuer
sür die Zeit vom l . April bis 30 . September 1932 nur zur
Hälfte , wenn die Ablösungssumme in dieser Zeit entrichtet wird.
Beispiel : Wird die Ablösungssumme im Juni 1932, wenn auch
schon am 1 Juni 1932 entrichtet , jo ist daneben außer der vollen
Steuer sür die Zeit bis zum 31 . März die Rate sür die Monate
April bis Juni 1932 ( vier Zwölftel des Jahresbetrags ) zur
Hälfte zu entrichten.

Die Ablösungsbeträge sind wie die laufende Steuer an die
Gemeinde zu zahlen . Die Eem -. nde gibt sein Steuerpflichtigen
auf Wunsch Auskunft über die Höhe des für die Ablösung maß¬
gebenden Jahresbetrages der Steuer . Gegen die Feststellung
dieses Jahresbetiages durch die Gemeinde stehen dem Steuer¬
pflichtigen die ordentlichen Rechtsmittel zu, zunächst also der
Einspruch an das Finanzamt.

Der Steuerpflichtige ( Eebäudeeigentümer ) kann für ein zum
Zweck der Ablösung ausgenommenes Darlehen bis zur Höhe der
Ablösungssumme zuzüglich 5 Prozent Zuschlag eine Ablösungs-
Hypothek mit dem Rang vor allen anderen bereits bestehenden
Belastungen im Grundbuch eintragen lassen . Die Ablösungs¬
hypothek wird als Abzahlungshypothek m t höchstens 6,7b Pro¬
zent Zins eingetragen und ist von der Ablösung ai > in längstens
sieben gleichen Jahreszielen zu tilgen . Für ein bereits mit
einer Hypothek zugunsten eines dritten Gläubigers nur dann
eingetragen werden , wenn der Gläubiger der an erster Stelle
eingetragenen Hypothek oder Erundschuld nicht bereit ist, dem
Steuerpflichtigen das Ablösungsdarlehen unter den gleichen Be¬
dingungen zu gewähren.

Hetmalwerk Württemberg
Zur Durchführung von Arbeitslagern im Gebiet des Landes¬

arbeitsamts Slldwestdeutschland haben sich verschiedene Organi¬
sationen unter dem Namen „Heimatwerk " mit der Geschäfts¬
stelle in Stuttgart . Hölderlinstraße 50. zusammengeschlossen und
zwar der Lharitasverband , das Evangelische Jugendsekretariat,
der Verein zur Förderung der Volksbildung und der Württ.
Landesausschuß für Jugendpflege . Das Heimatwerk hat über
2» Arbeitslager eingerichtet ; eine große Zahl weiterer Lager
oll demnächst eröffnet werden . Zur Heranbildung gc - igncter

Führer und Lagergehilfen werden im Volkshochschulheim Lom-
bürg Schulungskurse abgehalten . Der nächste Kurs , dessen
Unterrichtsplan angeschloffen ist . findet vom 2 . bis 9 . April statt.
Lr soll die notwendige theoretische Einführung in die Lager-
arbeit geben Da er aber die notwendige praktische Bewährung
nicht ersetzen kann , ist eine Probezeit im Lager — vor oder nach
Sem Kurs - unerläßlich Eine Einstellung als Lagergehilse
oder Lagersührer hängt ganz von der Bewährung des einzel¬
nen und dem jeweiligen Bedarf ab . Eine Verpflichtung des
Hcimatwerkes aus Verwendung der Teilnehmer eines Schulungs¬
kurses kann nicht übernommen werden.

Wer eingestellt wird , sollte sich für ein Jahr dem Heimatwerk
verpflichten . Die Kurs - und Verpflegungskosten auf der Lom-
bürg trägt das Heimatwerk . Die Reisekosten hat jeder Teil¬
nehmer selbst zu tragen . Für die Teilnahme kommen nur jün¬
gere . gereifte Menschen in Frage , dis in ihrer Lebensführung
» ls Vorbild dienen können . Blick und Aufgeschlossenheit für die
Hauptsragen der Gegenwart haben über wichtige Gebiete des
persönlichen und öffentlichen Lebens Vorträge und Arbeits¬
gemeinschaften halten können und die Fähigkeit besitzen, ein
'rohes und lebendiges Kameradschaftsleben mitzugestalten.

*°^ >errug»um eine Woche lang
jeden Tag L Lassen Laüirewer

zum Frühstück zu trinken. . .
Wirklich - der ist Mehrwert,

als er kostet/

Württembergischer Landtag
Schlußsitzung : Errichtung einer « eutrale » Schiedsstelle

Stuttgart , 18 . März . Der Landtag trat am Freitag zu seiner
Schlußsitzung zusammen . Es ist die 169. Sitzung in dieser Land¬
tagsperiode . Offiziell schließt die Wahldauer des Landtages aber
erst am 9 . Mai.

Zu Beginn der Sitzung beantragt der Abg . Klei (Soz .1 , den

zweiten Punkt der Tagesordnung betr . Jura - Oelschieferwerke zu¬
rrst zu behandeln . Der Antrag wird abgelehnt.

Zur Behandlung kommen dann die verschiedenen Anträge betr.
Reichsverdingungsordnung und Errichtung einer neutralen
Schiedsstelle . Den Bericht des Verwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschusses erstattet der Abg Küchle (Z .) Der Ausschuß hat keine
Entscheidung getroffen , sondern sie dem Plenum überlassen . Die

Abgg . Eengler , Scheffold (Z . ) , Henne ( Dem . ) und Mayer ( D.

Vp . ) beantragen : Der Landtag wolle beschließen , das Staats¬

ministerium zu ersuchen , bei Erlaß der Verordnung zur endgül¬
tigen Einführung der Verdingungsordnung sür Bauleistungen
eine neutrale Schiedsstelle einzurichten , die zur Prüfung von
Beschwerden über die Angemessenheit von Preisen nach der Ver¬
gebung von Handwerksarbeiten herangezogen wird . Kosten dür¬
fen dem Staat durch Errichtung der Schiedsstelle nicht entstehen.

Wirtschaftsminister Dr . Maier : In die Angelegenheit ist viel

Verwirrung getragen worden . Alle beteiligten Stellen der
Staatsverwaltung und alle Organisationen der Bauhandwerker
und Bauunternehmungen sind sich darüber einig , daß Bauauf¬
träge nur zu angemessenen Preisen zu vergeben sind , daß Schund¬
angebote zurückzuweisen sind und daß der Preis für den Bieter
auskömmlich sein muß . Streit ist nur darüber , ob und wie in
die endgültige württembergische Verordnung Garantien ein-
gesügt werden sollen , daß in jedem einzelnen Falle tatsächlich
auch zu angemessenen Preisen vergeben worden ist bezw . in der
Zukunft vergeben wird . In der Verdingungsordnung ist dem
Bieter zwar ein angemessener Preis zugesichert : wird aber dieser
Grundsatz verletzt , so hat der Bieter keine, , wirksamen Rechts¬
behelf . Ein vernünftig geleiteter Staat hat ein Interesse daran,
immer wiedxrkehrenden Verstimmungen mit einem nicht unwich¬
tigen Teil der Bevölkerung aus dem Wege zu gehen . Was liegt
näher , als auf den Gedanken des Schiedsgerichts zurückzugreifen?
Der Redner fragt , was die Arbeiterschaft dazu sagen würde,
wenn ihr in einem Tarifvertrag schlechtweg angemessene Löhne
zugesichert wäre und es dem unkontrollierbaren Ermessen des
Unternehmers einseitig zu überlaffen wäre , die Angemessenheit
von sich aus zu bestimmen , ohne daß die Arbeiter sich gegenüber
diesen willkürlichen Festsetzungen an eine neutrale Stelle wenden
könnten . In ähnlichem Sinne wendet sich der Minister an die
Landwirtschaft . Das Staatsministerium will — und zwar ein¬
mütig — eine solche Schiedsstelle grundsätzlich einrichten . Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen dem Staatsministerium und dem
Bauhandwerk bestehen nur über die Form der zu errichtenden
Schiedsstelle . Es handelt sich um einen alten Wunsch des wllrt-
tembergischen Bauhandwerks . Es will , daß die neutrale Schieds¬
stelle in das Vergebungsverfahren eingeschaltet werde , daß also
der Spruch der neutralen Schiedsstelle noch bei der laufenden
Vergebung praktische Berücksichtigung finde . Das Staatsminist«
rium hat sachliche Bedenken gegen den Spruch der Schiedsstelle
vor der Vergebung , zumal bei großen Bauarbeiten . Bei hand¬
werksmäßigen Arbeiten kleineren Umfanges hat aber eine an¬
dere Beurteilung stattzufinden . Die Schiedsstelle soll nur von
den beteiligten amtlichen Berufsvertretungen nach vorheriger
genauer Prüfung des Materials angerufen werden können . Schon
dadurch ist dafür gesorgt , daß nur ernsthafte Beschwerden an
die Schiedsstelle gebracht werden . Das Schiedsgericht wird sür
Staatsaufträge obligatorisch sein , sür die Aufträge der übrigen
öffentlichen Körperschaften zur Verfügung stehen , wenn sich die
Streitteile aus die Anrufung dieser Schiedsstelle einigen.

Abg . Henne (Dem . ) : Das Handwerk legt großen Wert auf die
Errichtung einer neutralen Schiedsstelle . Im Namen des würt-
tembergischen Handwerks kann ich den Ausführungen des Wirt-
schastsministers nicht restlos zustimmen . Bei der Durchführung
der Reichsverdingungsordnung in Württemberg ist dem Willen
der Schöpfer der Reichsverdingungsordnung nicht Rechnung ge¬
tragen worden . An der Spitze der neutralen Schiedsstelle soll
ein Baufachverständiger stehen und kein Richter . Das Handwerk
will nur Ordnung schaffen . Die Schiedsstelle soll keine großen
Kosten für den Staat bringen . Das Handwerk trägt die Kosten
der Handwerksvertrster selbst.

Abg . Mayer (D .Vp ) : Die neutrale Schiedsstelle soll dazu bei¬
tragen , daß das Handwerk so entschädigt wird , daß es leben
kann und daß es auch die Löhne und die sozialen Lasten
tragen kann.

Abg . Kinkel (Soz .) : Handwerkerorganisationen haben , wir zur
Genüge . Der Handwerker soll bester kalkulieren . Die paar staat¬
lichen Bauten retten das Handwerk nicht . Trotz der neutralen
Schiedsstelle wird alles beim Alten bleiben . Die Handwerker
sollen zur Selbsthilfe greisen und sich nicht gegenteilig unter¬
bieten.

Die Abg . Bock (Z .) , Fischer ( Dem ) , Bausch (Chr .B .j und Bau-
ser (VR .) begrüßten die Errichtung einer Schiedsstelle für das
Handwerk . Die Abgg . Hölscher und Klein (BV .) beantragten,
den Vorsitz einem Beamten zu übertragen und auch die Gemein¬
den in das Verfahren einzubeziehen . Angenommen wurde nun
der Antrag Gengler , Henne . Maner . Sodann wurde über einen

kommunistischen Antrag betr . die Jura -Oelschieferwerke in Holz-
Heim berate «. Dazu lag ein Antrag des Finanzausschußes vor,
dem kommunistischen Antrag nicht zuzustimmen , vielmehr die
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses bis zum Abschluß de»
gerichtlichen Verfahrens zurückzustellen . Abg . Hagel (VR .) gab
den Ausschußbericht und betonte , daß es sich um eine schmutzige
Wäsche handle . Finanzminister Dr . Dehlinger erklärte , daß der
Fall für den Staat schon lange gegenstandslos sei , da er seinen
Aktienbesitz rechtzeitig noch zu einem anständigen Preis verkauft
habe . Die getadelten Fälle würden nicht in seine Amtszeit ent¬
fallen , vielmehr weiter zurückliegen . N . ein noch verschiedene
Redner zur Sache gesprochen hatten , wurde der Ausschüßen trag
angenommen.

Dann kam die Verabschiedung des Landtags am Schluß ieiner
vierjährigen Dauer . Das älteste Mitglied , Dr . von Hieber,
dankte dem Landtagsvräfidenten sür seine unparteiische und um¬
sichtige Geschäftsführung . Präsident Pflüger dankte für die An¬
erkennung und übertrug den Dank an die Beamten des Land¬
tags , die Abgeordneten und Ausschußvorsitzenden , er gedachte
auch der Toten in den letzten vier Jahren , zu deren Andenken
sich das Saus von den Sitzen erhob , und schließlich wünschte der
Präsident , daß der Wahlkampf sachlich geiübrt werden möge . So

schloß di« letzte Sitzung.

Mim Nachrichten aus Mer WM
Amtsenthebung des Bürgermeisters . Der Bürgermeister

von Mörfelden bei Frankfurt a . M . wurde wegen fortgesetz¬
ten Ungehorsams ferner vorgefetzten Behörde gegenüber so¬
wie wegen seines Auftretens als Agitator der Kommunisti-
chen Partei mit sofortiger Wirkung feines Amtes enthoben.

Aus dem Salzburger Domschatz verschoben . Im Zusam¬
menhang mit Verschiebungen von Kunstgegenständen aus
dem Salzburger Domschatz wurde der Münchener Kunst¬
händler Brettschneider , der sich gerade in Salzburg aufhielt,
in Haft genommen und dem Landesgericht eingeliefert.
Auch seine Schwiegermutter , die Münchener Antiquitäten-
hündlerin Hensler , wurde in München verhaftet und nach
Salzburg gebracht . In ihrer Wohnung konnte die Kauf-
fumme für die eucharistifche Taube , ein bekanntes Emaille¬
kunstwerk aus dem 12 . Jahrhundert , sowie jener Teil der

Vermittlungsprovision festgestellt werden , der vorschußweise

gezahlt worden ist . Der Domkapitular Angelberger , der an
den Verschiebungen mitschuldig erscheint , ist in eine Ner¬
venheilanstalt gebracht worden.

Der vorgetäuschte Eisenbahnunfall . In außerordentlich
raffinierter Weise hat der Kaufmann Lötgen aus Eitorf
an der Sieg die Reichsbahn um über 160 000 Mark betro¬

gen , die ihm feit fast 27 Jahren in Form einer Rente für
die bei einem Eifenbahnunfall angeblich erlittenen körper¬
lichen Schäden gezahlt wurden . Den angeblichen Unfall will
der Kaufmann am 18 . Juli 1906 auf der Strecke Troisdorf

- Köln in einem Personenzuge erlitten haben . Jahrelang
hat man an diesen Unfall geglaubt , bis sich jetzt endlich her¬
ausstellte . daß die ganze Sache fingiert ist . Er hat sich nun
vor dem Gericht zu verantworten.

und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 18. Mär ». Weizen märk . 215 bis
217 , Rossen märk . 191 - 196, Russenroggen 195, Braugerste 182
bis 189, Futter - und Jndustriegerste 169— 177 , Ha er märk 154
bi - 161, Weizenmehl 30.75—34 50 , Rossenmebl 26.75—27.90,
Weizenkleie 10.86- 11 .10, Roggenkleie 10 .10 —10 .70 Viktoriaerb-
fen 19—26, kleine Speiseerbsen 21 21, Futtererbsen 15—17-
Allgemeine Tendenz : schwächer.

Fruchtpreife . Biberach: Weizen 12 .36—12 .50, Saatweizen
11, Saalgerste 10- 11 .20, Gerste 9—9 .30, Haber 8 - 9 .50. Saatba-
ber 10 — 12 M . — W a n g e n i . A . : Haber 8—9 Gerste 9.50 bi»
10.50. Roggen 11 — 12 , Weizen 12 .50 M . — Waldsee: Gerste
10—11 .25. Haber 8 .80—10 .50 Mark.

Märkte
Biehpreise . Biberach: Farren 170—230 . Ochsen 300—100,

Kühe 130— 300 , Kalbelv 200—280 , Jungvieh 100 —150 M . —
Spaichinsen: Rinder 70—150 . trächtige Kübe und Kal»
binnen 300—150 . 300- 150 Schlachtkiibe 80—120 M . — Kalbin-
nen 150- 400 Rinder 80- 350 M . —

Schweinepreije . Biberach: Milchfchweine 15—23. Läufer
25—35 M . — Wangen i . A . : Ferkel 12—18 M . - Heil-
bronn: Milchfchweine 11—22 Läufer 30—50 M — Flr-
feld: Milchfchweine 11—13 M . — Spaichinsen: Milch¬
schweine 12—15 Mark.

Biberach , 18 . März . (Pserdemartt .) Zufuhr 100 Pferde . Preise:
Arbeitspferde 650—1100 M . Der Handel ging ordentlich.

Letzte Nachrichten
Eisenbahnunglück in Neapel — 8 Tote , 27 Verletzte
Neapel , 19 . März . Gestern abend stießen zwei Stadt¬

bahnzüge in einem Tunnel zwischen zwei Bahnhöfen zu¬
sammen . Der Zufammenprall war außerordentlich heftig.
Die Wagen wurden vollständig zertrümmert . 6 Personen
wurden getötet und 27 verletzt , darunter 4 schwer.

Dynamitexplosion in Spanien — 8 Tote
Paris » 18 . März . Wie Havas aus Seo de Urgel (Lerida-

Spanien ) meldet , wurden durch eine Dynamitexplosion in
einem Tunnelbau sechs Arbeiter getötet und sechs andere
schwer verletzt.

Mord aus Eifersucht
Berlin , 18 . März . Zm Treppenflur eines Hauses im

Nordosten wurde heute nachmittag der Reichsbahnbeamte
Hartig erschossen aufgefunden . Als Täter kommt vermut¬
lich der Liehhäber seiner Frau , Lolies , in Frage.

Ein Schritt der ausländischen diplomatischen Vertreter
in Schanghai beim Völkerbund

Paris » 18 . März . Nach einer Meldung aus Schanghai
haben die diplomatischen Vertreter Frankreichs , Englands
und Italiens an den Völkerbund ein Telegramm abge¬
sandt , in dem sie darum bitten , daß der Vorsitzende der in

Schanghai weilenden Untersuchungskommisston angewiesen
werde , in die Waffenstillstandsverhandlungen vermittelnd

einzugreifen.
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Lin WMMreur
In LIcbenbolr : gescbnitrt

ist in unserer gegenwärtigen sckweren 2eit
das passendste und sinnreicbste Orabdenkmal.

Das Lickenkolrkreur , 638 wie kein anderes
Orabmsl 3vk die Rukestätte eine8 Okristen
paLt, i8t bei 8einer langst erprobten Oauer-
kakligkeit (60— 80 dabre) 8ckon wegen 8einer
billigeren Itterstellung anderen sVlaterialien
gegenüber , vorrurieben.

IVer aeinem Veratorbenen im Lrübjakr ein
soicbes Qrsdmal ru widmen gedenkt , sollte
aick jeirt rur Lesteilung entscblieLen.

8o !cbe Holrgrabkreure sind in groLer Aus-
wskl am Kager , auck sieben Abbildungen
gern ru Diensten.

«asm vivwi'iv
Isolrblldkauermeisler , Alienstelg.

Gurrwetter.

Wald - und
Sägmühle-Verkauf.

Im Konkurs des Johannes Watdelich, Landwirts in
Zgelsberg kommen am

Mittwoch, den 23. Marz , sormiltags S Uhr
aus dem Rathaus in Garrweiler zur Versteigerung

Porz . Nr . 221/3,221/6 — 95 3 78 qm Wald in Mühläckern
und */i Toganteil an der Kohl ägmiihle.

Es findet nur ein Termin statt
Grnndbuchamt : Zürn.

Zwerenberg.

Beigholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am Montag,

>den 2t . März , von nachmittags 4 Uhr
an auf dem Rathaus

7« Rm. Bremholz
mid I Rm. Papierhilz

im öffentlichen Aufstreich.
Bürgermeisteramt Zwerenberg.

Kauten 8ie vortellkstt tm bevSlirtea ^ u ssteuerksus

LLr . Lwararr , / kasoüt

Sonderangebot in
« smvn osmsaspn ^
veiüe ttrlddaunen , viel k-Iaum entkallend ct . pkd. 4 .25

I

Siigmehl
hat abzngeben

Wkdrtnn « Klumpp, Besenfeld.
Zirka 100 Zentner gut eingedrücktes

Heu- «nd Oehmd
hat zu verkaufen . Tausche auch ea. 15 Meter Holz daran ein.

Friedrich Lenk , alt Schiffwirt, Attenstetq.

Komme am 21 . klar? 1932 nacii
Xllenrteig rum Klavierstimmen
Normslrtlmmung 51k. 5 .— . Sümtl.
mir übertragene Arbeit wird sorg-
ttltlg und tscdmSnniscti unter
Lsrsntie ausgetübrt . Is. kiekerenr.
Keparsturen, dleubekilrungenetc.

gut unll billig
Lrast Leck , freudensladt
Klavierteckniker und -8timmer.
6eN. Anmeldung in der Oe-

sebültsstslle des Llaites.

Bltenfteig

Einige Liter

Milch
Kann täglich abgeben

KaMM zmu »btmeo ' .

He«
Hai zu verkaufen Der Obige.

Aitenstetg

iviswsi'en
in 3 Sorten

lPfd . 38 . 48 . 68
2 „ 75,95 . 1 .35

1 Psd-

Band
Faden
Makkaroni
Eier -Rösle , Schnitt
und Hohl-Nudeln
Eierspaghettt und ,
Eierstifte , Sternle , ^
Rtebele , Bnchstaben ^
Ferner in Pakete Extra ^ . . ..
und Gold , Eierband , k '

Faden -Nndela , ^
Eierspaghettt,Stifte 1 .
nnd Makkaroni ' ^

in 10 und 30 Pfd . Karton
zu Fabrikpreisen iin Groß-
und Kleinverkauf bei

W. Burg« !l.
I» gut tLrdende

Nl > !«
empkieblt billigst

K^ kri. NE.
Zestenksbrik, Nagold.

Suche 40 - 50 Ztr-

He«
gegenEintav sch vonSch nitt°

wäre.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Wir empfehlen .

Kopfsalat
schöne , feste Köpfe

Rot - « nd Weißkraut
Gelbe Rüben

Braune
Karamell Hasen

Für die Oster - Bäckerei
Sämtliche

Bock-Artikel
in besten Oaoliiäten zu

niederste« Preisen.

Forstamt Wtldverg.
Lwd-Stümm-

Holz-VerSaos.
Am M ontaq , de« 21 MS z

1832, vormiltigs 9 Uhr wer¬
den aus Stadtwstd Mldb rg:
I. Lindhilde, II . Kengel . VIl.
Matt nshölzle , VIII . Langhalse
X. Betienb rg, verkauft:

167 Eichen mit zuf . Fst-n.
Kl . r,3 > II. : >0 . 97111 : 18,26
IV. . 28 .84 V-, 4,33 VI. ,
4 Rotbu 3 W . Bu . 25 Bi ..
7 Li, 1 As mit z» s. Fstm. :
Kl . ' .20IV : 4,49 V : 2,20VI.
sowie Eichen- 2t ingen : S >ck
Kl : 24 I : 16 II : 2 IV.
Birken 5 I : 2 II.
Auszüge am Verkaufstag.
Zusammenkunft am Bahn¬

hof Wildberg.

^ Altensteig.
81 Ostern empkieblt in
M guter Auskübmng und
W billigsten Preisen:

D Settu »msossn

> 80kMvpmsm >en

M Spivnsscnsn
> Ssiaaslttsi> SvopUlll'WI
» » osenwsgvp
W » ueksseke

A . ksrnIVe.
Lattler - u . laperiergescbäkt.

sergrmentprpier
empfiehlt die

Buchhandlung Lank

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Palmsonntag . 20. März.

Bormsttagszottesdienst um
Vs 10 Uhr mit vredigt über
die Leioensgeschichle.
Lied 198 , 408.

AnschließendKonfkrmations-
seier.

Kirchenopier für Altshausen
und Bielenhausen.

Nachmittags 2 Uhr Christen-
lehre mit den Neukonfir-
mietten.

Abends 8 Uhr Gemelnschasts-
stunde.

Gründonnerstag , 24. März,
ab,nds 5 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahlsfeier.

Karfreitag , 25 . März . Bor-
m ttagsgottesdienstum'/zlO
Uhr. anschließend Abend¬
mahlsfeier. Abends 5 Uhr
liturgischer Gottesdienst mit
Borbereitungspredigt und
Beichte . Kirchenopfer für
die Gemeinde Sillenbach.

Methodistengemeinde.
Sonntag . 20 . März vormittags

9V- UhrKonfirmationsfeier
Bormittags I I Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 7 '/r Uhr Predigt.

Anfragen aus Mitgliederkreif'n betr . dem ln Nr . 6li
erschicncnen Wahl nserat „Der deutsche Turner und
Sportler wählt Htller* geben Veranlassung zu der Er¬
klärung : „Politische: Parteibestrebung m find nach H Zder Satzung auege chloss -n . Die Vorstandschaft des
Turnvereins , wie ich persönlich , stehen der Veröffent¬
lichung fern. I . A. Bo . stau » Alfred Schillirr.

I^eoeikigärige
moclemer
I^ üsijalttLmsnts!
^ mIijaki 'Lltlsicsei'Ltoiien
äeicleiistoffsn
äommei -Ltoifen

bei ^ 2 ^ 65,
^ liensieig

Lei den kommenden Lab¬
ien , wie bei allen sonsti¬
gen Lreignissen , erkalten
81e stets das bleueste

durcb ein

Ismo
d.manrvon

llkLclikllltk M Konkimälillgli
in groüer ^ .uswakl wie:

Zckreidmappen Orekblel8li !te
6rieÜ38cken
Aktenmappen
Lriefpgpiere

in Llock - Lackungen
und Lasetten

Oolcjküllkalter
Zickerkeitskgller unci
8elbstkü!1er

von 1 .20 ab,3 .50 , 4. -
und böber

lintenreuZe , Marmor
pkoto -AIben
Poesie -Alben
laZebücker
VerZiömeinnickt
Lr ^üblunZen
un6 pomane
Ckristlicbe unäiveMlctie

6rrZkIun§en
empkieblt die

LueLkaullluv Z L -sukla

VMSSSSIINS.
Lür die wokltuende Leweise der Anteil-

nakme beim Heimgang unseres teuren Lnt-
scklakenen des

Kaufmanns

WM voost
dankt von gsnrem Herren

im blamen der Hinterbliebenen:
prau AuZuste Veeli

ged . kirsckdsck.

^ ltensteig im IVlSrr 1932.

Der weiten Kunclscbstt rur Kenntnis , claü nacb clem Ableben
meines ZckwleZervaters un6 Ailtlnbsbers Klerrn ^Villzr Veek äss
Oescbält auf mlcb überZeZanZen ist unä dieses ln unver3n6erter
IVelse und unter der alten pirma von mir velterAekülirt viril.

Vas der birma dlsker entZeZenZebrackte Vertrauen bitte ick
auck ferner auf mlck ru übertragen.

p»u> riosisi'
i - ks . uesliLLesiei ' .

Altensteig , /Viärr 1932.
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